Niederschrift
uber die offentliche/nicht offentliche Sitzung des Gemeinderates
der Gemeinde Wimmelburg

Sitzungsdatum: Donnerstag, den 05.11.2020

Beginn: 19:00 Uhr

Ende 21:00 Uhr

Ort, Raum: 06313 Wimmelburg, Gaststatte "Zur Hiineburg", Unterdorf 3
Anwesend:

Vorsitzender

Herr Andreas Zinke

Mitglieder

Herr Henry Ansorge

Herr Ingo Bodtke

Herr Wolfgang Brandt
Herr Marcus Etzrodt

Herr JUrgen Mdller

Herr Michael Pulst

Herr Dirk Schlotter

Herr Ralf Vogler

Frau Nicole Wollschlager
Herr Hans-Joachim Zinke

Verwaltungsbedienstete

Frau Heike Enke
Frau Claudia Jekel
Frau Claudia Renner
Frau Berit Schroter
Herr Uwe Zoliner

Abwesend:

Mitglieder

Herr Stefan Engler
Herr Michael John
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Protokoll:

zu1 Eréffnung der Sitzung durch den Vorsitzenden
Der Birgermeister eréffnete die Sitzung und begrifie die Anwesenden.

Gleichzeitig wies er darauf hin, dass die Zulassigkeit dieser Sitzung unter Auflagen in der Corona-
Pandemie gegeben ist und dankte fiir das zahlreiche Erscheinen.

zu 2 Feststellung der OrdnungsmaRigkeit der Einladung, der Anwesenheit und der Be-
schlussfahigkeit

Der Biirgermeister stellte die OrdnungsmaRigkeit der Einladung und die Anwesenheit fest.

Mit 11 anwesenden Gemeinderaten von insgesamt 13 zu Sitzungsbeginn war der Gemeinderat be-
schlussfahig.

zu 3 Anderungsantrige zur vorliegenden Tagesordnung und Feststellung der Tages-
ordnung

Anderungsantrége zur vorliegenden Tagesordnung wurden nicht eingebracht, womit diese festgestellt
ist.

zu 4 Verpflichtung eines Gemeinderates auf die gewissenhafte Erfiillung seiner Amts-
pflichten durch den Biirgermeister

Als Nachricker fir die verstorbene Gemeinderatin Frau Brigitte Finke wurde Frau Nicole Wollschlager
festgestellt.

Frau Wollschlager war zur Sitzung erschienen und wurde durch den Biirgermeister verpflichtet.

Frau Wollschlager sprach die Eidesformel und unterzeichnete die Verpflichtungserklarung sowie die
Hinweise und Belehrungen.

zub Einwendungen gegen die Niederschrift der letzten Sitzung vom 18.06.2020

Es gab keine Einwande gegen die Niederschrift der letzten Sitzung vom 18.06.2020.
Die Niederschrift ist somit genehmigt.

zu 6 Bekanntgabe der Ergebnisse der Beschlussvorlagen des nichtoffentlichen Teiles
der letzten Sitzung vom 18.06.2020

Der Biirgermeister gab die Ergebnisse der Beschlussvorlagen des nichtoffentlichen Teils der letzten
Sitzung vom 18.06.2020 wie folgt bekannt.

Die Information war bereits in der letzten Sitzung erfolgt, da dort Gaste zugegen waren.

offentliche/nicht 6ffentliche Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Wimmelburg vom 05.11.2020
Seite 2



TOP 11
Kldrung Nutzung 6ffentlicher Fldche Oberdorf 12 — 15
BV/017/2020

Hierzu hat der Gemeinderat eine Entscheidung getroffen.

TOP 12
Grundstticksverkauf Teilflache Flur 11, FS 1197/79
BV/016/2020

Der Gemeinderat hat dieser Beschlussvorlage zugestimmt.

TOP 13
Vergabe Planungsleistungen — Abriss Neue Hiitte
BV/015/2020

Die Auftragsvergabe ist durch den Gemeinderat erfolgt.

zu’7 Bericht iiber den Bearbeitungsstand der Beschliisse und Festlegungen der letzten
Sitzung vom 18.06.2020

Der Biirgermeister erstattete wie folgt Bericht (iber den Bearbeitungsstand der Beschliisse und Fest-
legungen der letzten Sitzung vom 18.06.2020.

Offentlicher Teil:

ZuUuTOP6
Information zu Eilentscheidungen
Einstellung eines Beschétftigten im Rahmen des Férderprogamms zum Teilhabechancengesetz nach

§ 16i SGB Il

Die MaBRnahme wurde entsprechend umgesetzt. Der Mitarbeiter hat seine Tatigkeit im Wirtschaftshof
aufgenommen. Die Zusammenarbeit ist, It. Aussage Wirtschaftshof, gut.

ZUuToOP7

Fragestunde der Einwohner
Pkt. 1

Parkangelegenheit

Der Anwohner der Hauptstrale wurde mindlich verwarnt.

Pkt. 2
Schotter in Einldufen / Baumalinahme

Der Schotter in den Einlaufen wurde entfernt.

Pkt. 3
StraBenbeleuchtung

Die ausgefallene Stralenbeleuchtung wurde instandgesetzt.

Pkt. 4
Zustand Weq zum Rbdgen

Der Aushub befindet sich unverandert am Wegesrand, da momentan keine Mdoglichkeit besteht, die-
sen umzulagern.
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ZuTOP 8
Prioritétenliste fiir das Jahr 2020/2021
BV/020/2020

Die Prioritatenliste wurde beschlossen und wird zum gegebenen Zeitpunkt, wenn maoglich abgearbei-
tet.

ZuTOP9
Nachtragshaushaltssatzung 2020 der Gemeinde Wimmelburg
BV/018/2020

Die beschlossene Nachtragshaushaltssatzung wurde von der Kommunalaufsicht genehmigt und im
Amtsblatt verdéffentlicht.

ZuTOP 10

Mitteilungen, Anfragen, Anrequngen
Pkt. 2

Angebliche illegale Miilldeponie

Seitens der Verwaltung gab es hierzu keine neue Information.

Pkt. 3
Abriss ,Neue Hiitte" / Unstimmigkeiten

Hierzu wird der Biirgermeister unter dem TOP Mitteilungen einige Ausfiihrungen machen.

Pkt. 4
Stand Breitbandausbau

Zu den Fortschritten Breitband haben wir intern keine Informationen.
Es gibt eine "Stabsstelle Breitband" beim Landkreis, an die diesbezligliche Anfragen zu richten sind.
Wir haben auch keinen Einfluss auf die Netzgestaltung, so die Aussage der Verwaltung.

Pkt. 5
Parken Hiittenstral3e

Das Fahrzeug (BMW) wurde durch den Eigentiimer entfernt.

Nichtoffentlicher Teil:

ZuTOP 11
Kldrung Nutzung 6ffentliche Flache Oberdorf Nr. 12— 15
MV/017/2020

Durch den Bauhof wurde auf der streitgegenstandlichen Flache ein Findling positioniert.
Ein Parken ist somit nicht mehr mdéglich.

ZuTOP 12
Grundstticksverkauf Teilflache Flur 11, FS 1197/79

Die Teilungsvermessung wurde durchgefihrt.
Nach Vorliegen der Fortfihrungsmitteilung wird der Kaufvertrag notariell vollzogen.

ZuUuTOP 13
Vergabe von Planungsleistungen — Abriss Neue Hiitte
BV/015/2020

Nach der Vergabe der Planungsleistungen in der Sitzung vom 18.06.2020 erfolgt die Vergabe Uber
den Abriss in der nachsten Sitzung am 26.11.2020.
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zu8 Informationen zu Eilentscheidungen des Biirgermeisters gem. § 65 (4) KVG LSA

Zwischenzeitlich wurden keine Eilentscheidungen getroffen.

zu9 Fragestunde der Einwohner

Es waren keine Einwohner anwesend, sodass dieser TOP entfiel.

zu 10 Klage gegen Kreisumlage 2020
Vorlage: WIM/BV/022/2020

Ausfiihrungen und Diskussion:

Der Biirgermeister bat Frau Renner um ihre Ausfiihrungen zum Stand der Problematik.

In ihren ausfihrlichen Informationen teilte Frau Renner mit, dass die Gemeinde Wimmelburg die letz-
te innerhalb der Verbandsgemeinde ist, in welcher die Entscheidung noch aussteht. Alle Mitgliedsge-
meinden, aulRer Helbra, haben der Beschlussvorlage zugestimmt.

Auch die Stadte Sangerhausen, Eisleben und Hettstedt haben gegen die Kreisumlage der Jahre 2017
bis 2019 Klage beim Verwaltungsgericht eingereicht.

2017 wurde zugunsten der Gemeinden Sangerhausen und Hettstedt entschieden. Die Stadt Eisleben
ist einen anderen Weg gegangen und hat nur den Differenzbetrag im Haushalt eingeklagt.

Auch in anderen Stadten und Gemeinden des Landkreises erfolgten entsprechende Beschlussfas-
sungen.

Ursachlich fur dieses Vorgehen ist, dass es fur das Jahr 2017 uberhaupt keine Anhérung der Ge-
meinden gegeben hat, stattdessen nur die Bescheide eingegangen sind.

2020 hat es dann wieder eine Anhérung gegeben.

Anhand der vorliegenden Urteile war die Beteiligung der Gemeinden nicht ausreichend.

Derzeit lauft eine anwaltliche Prifung. Es kann nicht gesagt werden, ob das Verfahren sich lohnt. Der
Beschluss ware deshalb vorsorglich zu fassen. Eine Umsetzung erfolgt letztendlich nur, wenn das
auch wirklich Sinn macht.

Der grofte Fehler wurde offensichtlich hinsichtlich der Ausgaben fir die freiwilligen Aufgaben der
Gemeinden durch den Landkreis begangen. Diese diurfen 2 % des gesamten Haushaltsvolumens
nicht Uberschreiten. Die Gemeinde Wimmelburg liegt, wie alle Gemeinden der Verbandsgemeinde,
darunter.

In der Zwischenzeit gab es eine Anderung des Kommunalverfassungsgesetzes (KVG LSA), wonach
das Korrigieren der Hebesatze nachtraglich moglich ist. Damit ware der Weg frei, Klagen zu vermei-
den.

Anschlieend meldete sich der GR Herr Bodtke zu Wort und aul3erte seine Meinung als Mitglied des
Kreistages.

Nach seinem Dafirhalten sind die 42,9 % nicht auskdmmlich fir den Kreisumlagesatz. Auch im Kreis-
tag war das Thema strittig, wurde aber beschlossen.

Er verwies auf den Sinn der kommunalen Familie und erklarte die eigentliche Ursache, wonach diese
beim Bund beziiglich der finanziellen Ausstattung der Lander zu suchen ware.

Sein Vorschlag ware, dem Beschluss sachlich nicht zuzustimmen, auch wenn sich etwas andern mus-
se.

Wenn schon eine Klage angestrebt werde, dann nicht gegen die gesamte Kreisumlage, sondern den
Differenzbetrag. Dies wurde erstens Kosten sparen und zweitens ware dies realer.

Der Biirgermeister brachte sein Verstandnis zu dieser Meinung zum Ausdruck.
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Man sollte aber die Klage als ,Hilfeschrei“ der Gemeinden betrachten, da diese sich aus eigenen Mit-
teln nicht finanzieren kénnen. Es ware eine Pflicht, die Kommunen finanziell besser auszustatten.
Auch er als Birgermeister befindet sich im Zwiespalt. Das Land muss eigentlich beim Kreis finanziell
einspringen. Als Gemeinderat sollte man in erster Linie fir die Belange der Gemeinde entscheiden.
Zudem stelle sich die Frage, ob der Landkreis als Verwaltung effektiv arbeitet.

Es gab noch weitere Wortmeldungen.

So aullerte der GR Herr Miiller, dass man sich als Gemeinderat als Vertreter der Gemeinde fuhlen
sollte. Die angesprochene Solidaritat kann einfach nicht erwartet werden, sie wird nicht passieren.

Die Gemeinde hat immer nur die Mdglichkeit, die Burger weiter zu ,schrépfen.” Hier ist aber bereits
alles ausgeschopft.

Fir ihn stellte sich viel mehr die Frage, warum die Klage nicht auf die Jahre 2017 bis 2019 erweitert
wird?

Frau Renner verwies auf die Fristenverjahrung.
Durch die Anderung des KVG LSA werden neue Bescheide erstellt. Danach wére eine weitere Klage
Uberlegenswert.

Der Biirgermeister wies nochmals auf die finanzielle Situation der Gemeinde hin, welche sich immer
am Limit bewegt. So stehen ihr jahrlich lediglich die 40.000 € Investpauschale als brauchbare Mittel
fur die Pflichtaufgaben zur Verfliigung.

Des Weiteren sind es die Forderprogramme, die es mdglich gemacht haben, in der Gemeinde Maf}-
nahmen durchflihren zu kénnen. Dennoch bildet sich wieder ein Investitionsstau, da einige Stral3en
bald wieder sanierungsbediirftig sein werden. Dies hatte aber Auswirkungen auf zuklnftige Beitrage,
welche die Biirger zu zahlen hatten. Bisher ist man in der Gemeinde Wimmelburg mit den wiederkeh-
renden Beitragen glimpflich davongekommen.

Der GR Herr Zinke vertrat nunmehr auch die Meinung, dass das bisher getroffene Urteil, was besagt,
dass die Gemeinden, welche geklagt haben, das Geld zuriickbekommen, entscheidend und eigentlich
nicht vertretbar ist. Aus diesem Grund vertritt auch er die Meinung, der Klage zuzustimmen. Alles an-
dere ware abnormal.

Frau Renner teilte weiter mit, dass insgesamt 80 % der Einnahmen der Gemeinde als Umlagen an
den Landkreis und die Verbandsgemeinde zu zahlen sind.
Damit ware, so der GR Herr Bodtke, auch eine Klage gegen die Verbandsgemeindeumlage nétig.

Daraufhin meldete sich der GR Herr Pulst zu Wort und verwies darauf, dass eine Klage nur gegen
diesen Bescheid mdglich sei.

Frau Renner und der Biirgermeister fassten zusammen, dass separat entschieden werden muss.
Zudem handelt es sich hierbei um einen Grundsatzbeschluss. Eine rechtliche Prufung ist in Arbeit.

Den anwesenden Gemeinderaten wurde der Festsetzungsbescheid fiir die Kreisumlage 2020 Gberge-
ben. Die nicht anwesenden erhalten diesen mit den nachsten Sitzungsunterlagen.

Beschluss:

Der Gemeinderat beschlie8t, den Biirgermeister zu beauftragen und zu bevollméchtigen, gegen
den Festsetzungsbescheid zur Kreisumlage 2020 des Landkreises Mansfeld-Siidharz Klage
beim Verwaltungsgericht Halle zu erheben.
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Abstimmungsergebnis:

anwesend 11

dafir 110

dagegen 1

Enthaltung :0

Mitwirkungsverbot

gem. § 33 KVG LSA :0

zu 11 Grundsatzbeschluss zur Ersatzbeschaffung eines Radladers

Vorlage: WIM/BV/023/2020

Ausfiihrungen und Diskussion:

Der Biirgermeister stellte die Notwendigkeit einer Ersatzbeschaffung anhand des Alters, der Nutzung
und des Reparaturbedarfs des bisher vorhandenen Gerates dar.

Mittlerweile hat er die Entscheidung getroffen, den alten Radlader nicht wieder reparieren zu lassen
und hat ihn fur 2.200 € verauBert. Lediglich das Schiebeschild kann wieder verwendet werden und soll
bei der Ausschreibung Berticksichtigung finden.

Fir die Ersatzbeschaffung soll auch der Gebrauchtwagenmarkt einbezogen werden
Fir die Anschaffung musste ein Grundsatzbeschluss in der kommenden Sitzung am 26.11.2020 ge-
fasst werden.

Hierzu gab es weiter keinen Diskussionsbedarf, sodass liber die Beschlussvorlage abgestimmt wer-
den konnte.

Beschluss:

Der Gemeinderat der Gemeinde Wimmelburg stimmt einer Ersatzbeschaffung eines Radladers
zUu.

Abstimmungsergebnis:

anwesend 11

dafir 11

dagegen :0

Enthaltung :0

Mitwirkungsverbot

gem. § 33 KVG LSA :0

zu 12 Mitteilungen, Anfragen, Anregungen

Von den Anwesenden wurden die folgenden Sachverhalte angesprochen.

1. GR Herr Ansorge
Mangel BaumaBnahme Turnhalle

Es wurde auf Schaden im Rahmen der BaumaRRnahme an der Turnhalle hingewiesen. So fallt Putz im
Heizungsbereich des Anbaus der Turnhalle ab.
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Der Biirgermeister bittet die Verwaltung dies zu priifen und ggf. entsprechend zu handeln.

2. GR Herr Etzrodt
Gefahr Spielgerite auf Spielplatz

Von einigen Spielgeraten (Schnecke und Pferd) geht eine Gefahr fiir die Kinder aus, da diese defekt
sind.

Der Biirgermeister antwortete, dass der Wirtschaftshof dies prifen moége, wenn maoglich reparieren.
Andernfalls musste Uber eine Ersatzbeschaffung nachgedacht werden.

3. GR Herr Bodtke
Gefahr Spielplatz durch Kreuzungsbereich

Falls es im Kreuzungsbereich zu einem Verkehrsunfall kommen sollte, kdnnte es durchaus passieren,
dass ein Fahrzeug auf dem Gelande des Spielplatzes landet und die dort spielenden Kinder dadurch
einer Gefahr ausgesetzt sind.

Es wurde deshalb das Anbringen einer Leitplanke vorgeschlagen.
Der Biirgermeister erklarte hierzu, dass die Verantwortlichkeiten, da es sich um eine Landesstralle
handelt, Gber die Verwaltung zu klaren seien und versucht werden sollte, den Vorschlag zu berick-

sichtigen.

4. GR Herr Brandt
Genehmigung fiir Grundstiickseinfriedung

Aus konkretem Anlass wurde angefragt, ob es einer Genehmigung bei einer Grundstiickseinfriedung
bedarf.

Der Burgermeister erklarte, dass die Gemeinde Wimmelburg Gber keine Gestaltungssatzung verfugt.
Lt: Bauordnung durfte eine Einfriedung bis zu 2 m Hohe genehmigungsfrei sein.

5. GR Herr Schlotter
Kontrolle der Kandle und Absteller

Die Mitarbeiter des Wirtschaftshofes sollten eine Bestandsaufnahme aller Kanaldeckel und Absteller
durchfuhren und dies an die Bauverwaltung zwecks Weiterleitung an AZV und MIDEWA melden.
Dabei sind die einzelnen Zustandigkeiten, in der Vergangenheit des Ofteren erwahnt, zu beachten.

6. GR Herr Zinke
Sauberung des LandesstralRe

Es wurde in Frage gestellt, ob die Mitarbeiter des Wirtschaftshofes Gberhaupt fiir die Reinigung und
Pflege des Strallenbegleitgriins und der Nebenanlagen mit der Technik der Gemeinde an der Lan-
desstralie, welche durch Wimmelburg fiihrt, zustandig sind.

Der Sachverhalt wurde diskutiert und die Zustandigkeit schon bei der Gemeinde gesehen. Da die
gesetzliche Grundlage aber nicht abschliefend genannt werden konnte, sollte dies durch die Verwal-
tung erganzt werden.

Ergdnzung der Verwaltung:
Gesetzliche Grundlage bildet der § 47 Abs. 1 Strallengesetz LSA.

7. GR Herr Zinke
Dank Wirtschaftshof /| Asphaltierung Weq zum Friedhof

Dem Wirtschaftshof wurde flir die Asphaltierung des Weges zum Friedhof gedankt.
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8. Biirgermeister
Stand Abriss ,,Neue Hiitte*

Der Biirgermeister informierte, dass vor einiger Zeit ein Fledermausvorkommen im Bereich der
.Neuen Hiutte" festgestellt wurde. Daraufhin ist eine Zahlung durchgefiihrt worden.

Im Ergebnis musste ein Antrag auf Ausnahme nach § 45 (7) Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG)
von den Zugriffsverboten des § 44 (1) (BNatSchG) gestellt und zusatzliche Ausgleichsmalinahmen
definiert werden.

Um die damit verbundenen Auflagen erfillen zu kénnen, entstand ein nicht unerheblicher Schriftver-
kehr, mit dem Foérdermittelgeber, mit dem Ziel, weiterhin die Férdermittel fir den Abriss zu erhalten,
und das Uberleben der Tiere im Keller zu ermdglichen.

Leider kann damit dem Wunsch des Heimatvereins, einen Teil der Grundmauern zu erhalten, nicht
mehr entsprochen werden.

Die Anderungen sind in die Angebotsabforderung mit eingeflossen.
Fir die Gemeinde bedeutet dies, dass ca. 15.000 € mehr an Eigenanteilen zu den 60.000 € zu tragen
sind.

Des Weiteren gibt es einen vdllig neuen Sachverhalt. Die Volkssolidaritat (VS) Querfurt hat Interesse
an der ,Neuen Hutte bekundet und méchte diese von der Gemeinde Uibertragen bekommen.

Diese Entscheidung muss durch den Gemeinderat herbeigefiihrt werden.

Bei einer Ubertragung bestiinde kein Anspruch mehr auf die Férdermittel und es wiirden méglicher-
weise Schadensersatzanspriiche mit Aufhebung der Ausschreibung existieren.

Um eine Anderung der Entscheidung im Gemeinderat herbeizufiihren, miissten bestimmte Vorausset-
zungen gegeben sein.

Dazu gehdren die Erstellung eines Nutzungskonzeptes oder Betriebsbeschreibung, damit die pla-
nungsrechtliche Zulassigkeit beurteilt werden kann.

Des Weiteren sollte eine grobe Zeitschiene tber max. 5 Jahre fiir die geplante Umsetzung der Sanie-
rungsmafnahme in Verbindung mit einer Burgschaft Gber 350.000 €, fur den Fall, dass die Realisie-
rung scheitert, hinterlegt werden. Ein entsprechender Vertragsentwurf ware erforderlich, damit die
Gemeinde ggf. zu einem spateren Zeitpunkt den Abriss durchfiihren kann.

Zur Ubertragung der Teilfliche des Grundstiicks wiirde die Gemeinde einen Preis von 1 € vorschla-
gen. Der Bodenrichtwert betragt 86.400 €.

Im Gegenzug waren durch die VS oder Dritte die bisher angefallenen Kosten in Héhe von 20.000 €
und die moglichen Schadensersatzanspriche aus der noch aufzuhebenden o6ffentlichen Ausschrei-
bung zu dbernehmen.

Alternativ wurde der VS die ehem. Grundschule angeboten und deren Vorteile aufgezeigt.

Er stellte die Problematik zur Diskussion und verwies auf einen Vor-Ort-Termin mit der VS am nachs-
ten Tag, Freitag, den 06.11.2020 um 08:30 Uhr.

Aufgrund der Gewahrung der Zuwendung zur Forderung des Vorhabens zum Bodenschutz (Richtlinie
Bodenschutz) betragt die Zweckmittelbindefrist 10 Jahre nach MaRhahmeende.

Somit ist die wirtschaftliche Nutzung als Flache nach Abbruch (auch fir Neubauten) fur die Dauer
dieser Frist ausgeschlossen, so der Birgermeister auf Anfrage.

Fir den GR Herr Zinke stellte sich die Frage, was das mit dem urspriinglichen Problem, weshalb der
Abriss nicht durchgefiihrt werden sollte, ndmlich dem Denkmalschutz, noch zu tun hat?

Auch der GR Herr Pulst erganzte, dass der Abriss derzeit gesichert sei, vorangegangen war dem ein
langes Verfahren. Bei einer Ubertragung muss ein berechtigtes Interesse vorliegen, was auch vertrag-
lich gesichert sein muss.
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Auf Vorschlag einzelner Gemeinderate wurde daraufhin eine Vorabstimmung durchgefuhrt.
Im Ergebnis dieser sprachen sich 7 der anwesenden 11 Gemeinderate fur einen Abriss aus.
Diese Entscheidung wird der Biirgermeister zum Vor-Ort-Termin mitnehmen.

Des Weiteren lag den Gemeinderaten ein Mitteilungsblatt vor, in welchem Herr Zinke sowohl als Br-
germeister als auch als Privatperson massiv angegriffen wird.

Traurig ist zudem, dass der federfiihrende Verein bisher in keinster Weise Interesse an dem Objekt
.Neue Hutte" gezeigt hat.

Auch wie der Verein sich den Gemeinderaten gegenuber dul3ert, ist absolut abnormal.

zu 18 Bekanntgabe der Beschlussergebnisse des nichtéffentlichen Teiles der Sitzung
Es waren keine Einwohner anwesend.

Die Bekanntgabe der Beschlussvorlagen erfolgt zur nachsten Gemeinderatssitzung bzw. ortstblich im
Kommunalanzeiger.

zu 19 SchlieBung der Sitzung durch den Vorsitzenden

Die Sitzung wurde vom Biirgermeister gegen 21:00 Uhr geschlossen.

gez. Andreas Zinke gez. Berit Schroter
Vorsitzender Protokollflihrer

offentliche/nicht 6ffentliche Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Wimmelburg vom 05.11.2020
Seite 10



	FLD_SITEXT
	FLD_SIDAT
	Anwesenheit
	Name
	Text
	Entschuldigt
	BM_Text2
	Betreff
	Nummer
	Wortprotokoll
	Beschluß
	Abstimmungsergebnis
	Zu

